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Zuden Stadtverordneten der Stadt E ihing, sollen 6 aus«den verschiedenen

Branchen, Idee Kaufmanns-hast , von denen jedoch zweyMitglieder der Meil-

«zenbräner-Znnst-sseynkmjiisse.n,,-3 eins der Kronen-stinkt , is Eeins Den Gewerken , und

den nnzünftigenDinger-Fabrikanten , r.holenicht-zu den Kaufleuten gezähletwerden;

nnd J ans den kehre-genKlein-Bürgern genommenwerden, nnd lind zu allen diesen
Stellen allein wirklicheactiv- Biirger dieser Stadt, die an hiesigemOrte wohnen,
wahlfahig.

s. -2.

Was die Wahl selbst"hetrist,ssogeschiehetxsdlcheiin Rücksichtder Keinsmnnnschaft
in einer ausserordentlichenVersammlung -—sammtlicherKaufleute, so nicht Krämer

sind; wozu diese Anfange- December :jedenJahres durch einen besondern Umsatzs-
Zettel mit Bemerkung des Gegenstandes -der-Verathschiagungi, von Seiten ihrer

Aeltesten zusammenberufen-werden,unter dem Vorsiiz eineednzusvon dem Magi-
sirnt erheienen Deplitirtem dessenMeinung-dengleichgetheiltenStimmen den Ans-

sihlagsgiebet.
"

In even der Art erwählet die Kram—er-»Znnstim Beiseyn des Mitgift-rateAs-

sessorieihre Stadtverordneten. -

.

Bev den Gewerien, nnd den nnzüntsttgenBürgers-Fabrikanten,isweiehenicht zu

den-Kaufleutengezähletwerden, sindet dagegen sohneRücksichtauf-den sonstigenUn-

terschied M Haupts Neben- nnd incokpokirtenGewertem eine durch den Magistqu
ein fiir allemahl femusehendeNeihesolgestatt, jedochohnedaß daraus die nothwen-

digeVeibehaltnngaller dieserZünstesnndGewerke folgt, so daßjedesmal zwen an-
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dere Gewerke aus ihren Mitteln die Stadtverordnetenzu wählenhaben , welche-
ebenfalle in einer ausserordentlichenVersammlungauf Veranlaßungdes Gewerber-

Patrone gefchiehet.Die Stadtverordneten der letzterenClassetverden von den obi-

gen Stadtverordneten sammtlich gewahletkirn Beisenneines erbetenenMagistratoe ,

Deputirten nach Mehrheit der Stimmen
«

"

. H. Z.
Die vorsitzendenMagisirate-Devutirten, überreichennach geschehenerWahl-

den von den Aelterleuten der wahlenden Corporationen vollzogenen Wahl- Zettul
dem Magistrate-Collegio, welches den Erwahlten eine förmlicheBesinlllmg NUM-

geldlichaussertigem auch den Stadtverordneten selbst, davon Nachricht geben leiht,
nnd über die gescheheneWahl an die Königl-Wesivrenß.Krieges- nnd Don-nieren-
Camtner berichtet.

Verworsen tann die Wahl einer Corvoration nicht andern werden, nie wenn

sichgfgen die Qualität des Pisaefencsci nach h. I. eine gegründeteErinnerung findet,
und siehet noch weniger einer Corporaiion gegen die Wahl der andern, ein Wider-

spruchs- Recht zu.

H. 4.

Ausserdem Fall einer nahe bevorstehendenlange wahrendenGeschäfte-Nenn
tann der Erwahlte diesesAmt unterteinem andern Vorwande ablehnen, und noch

weniger einem andern selbst beliebigenübertragen
Die Dauer dieses Amte wird (sür die Folgemit Aueschluljder erst-enzweh Jah-

re) auf Drey festgesetzt,und-nach dem Calender-Jahr-berechnet, so daß jährlichin
Neujahr von Repräsentanten der Kaufmannschaft . und von den GewertWDepntiro
ten Zwey, von den Abgeordnetender Kr.amer-Znnft, und von denen der letztenClasse
Einer, und zwar nach der Ordnung, in welcher die Mitglieder »fürjede Classege-

wählt worden, abgehen, und durch eine neue Wahl ersetztwerden, welche zu An-

fange dee December Monate zu veranstalten ist.

, g. 5.

Wer seinen Wohnort oder Bürger-Rechthieselbstasufgiebenoder sichdessenVer-

lnsiig macht, verlieret auch seine Stadtverordneten-Stelle, und sinddie übrigen
Stadtverordneten seiner Classeverpflichtet,diesen Vorgang so wie einen etwantgen
Todesfall dem Magistrat zur Veranlassung-einer interiminischenBefeizungund

Wahl anzuzeigen
- Sollte-ausserdem eine Corporationmit ihren Stellvertretern unzufrieden feyn,·

sohat sieihre dieesalsigeBeschwerden bev dem Magistrat anzubringen, und dieserzu

untersuchen, und zu entscheiden, ob sichder Stadtverordnetn und des ihmgeschenk-
ten Zutraueneiunwürdiggemacht habe- und derselbe zu entsetzen, auch schonvor-

lausig, bis nach beendigteruntersuchungab otHcio zu iuspendirensev.
»

«

. H. o.



Wenn im Fall einer solchenVaeanz oder auch den der iährlichen-Verwechseluug,-«
die compekeocc Corporation nicht hinnen Monatsfrist, seitder- an ssiedeshalb erinne-
nen Aufforderungdes Magistrats, die Wahl vollzogen,und zur Appkobocioaeinge-
reieht hat, sokönnenaus die diessalsigeAufforderungdes Magistrats, die übrigen

. Stadtverordneten dieser-Classe,undin Rücksichtder Stadtverordneten aus der letzten
Bürger-ClassesämmtlicheStadtverordneten zusammen kommen,zur neuen Wahl
ex okncio schreiten,und dem Magisirat o oder ; Personen zur Auswahl presse-neuen

Was demnächstdiePflichten und Rech7teder Ssiadtderordneten detristz so ec.

pkocseaeirensie zusammendie gesammteBürgerschaft-senddein Magistrat als erster
Vorsteher nnd Vertreter derselben,ssubordinirn jedochteinesweges als Unterhediente
desselbenanzusehen, sondern nur als Mittels-Personen·zurnähere-nVerbindung
des Magisrrats mit der Bürgerschaft, zur schnelleren Mitrheislung und Ausführung
der Verfügungenvon Sei-ten des ersteren,und den Anträgenvon Seiten der Letzterer-.

Eben-sowenig sinddie-Stadiverordneten in dem Verhältnißzuder Bürger-segnet,
ten-d zu der von ihr reprsefenrirten Classederselben, als hießeBevollmächtigtezube-
trachten, sondern als deren Mitversieher , und zugleich, als selbstständigeBeamte,
welche ihre Veschlüßefür sichalle-in gültigfassen, und dar-nach sin iden nnten näher
bestimmten Angelegenheiten, eine die Bürgerschaftganz oder theilweisever-bindende

»

Erklärungabgebenkönnen, ohne erst in jedemeinzelnenFall deren Weinngeinzu-
holen , oder dieselbedeshalbbefragenzu dürfen.

,

' s-
—So-wie übrigens-dieStadtuerordneten überhauptxund zusammen genommen«

die öffentlichenStellvertreter, und das ganze Organ der ganze-n Bürgerschaftsind,
so haben ,sieauch als Repräsentantender einzelnenBürger-Einfüeraueh noch M be-

sondere Pflicht, das Interesse dieser ihrer ;Cor·vora.tionvorzüglichin Ohsachkzu wh-
men, unddas Recht, »indenen ihre Corroration allein und ausschliessen-dangehen-
den Angelegenheit-mfür sichgültigeBesrhiüsezu neuen Anträgenoder zu erspr-
dernden Erklärungenzu fassen.

-

. 9.
Jn ersier Hinsichtals Stadtoerordnete der gesanrnitenBürgerschaftüberhaupt

sinddie Stadtverordnetenbefugt, alles wasran ihrer Ueberzeugungden Wohl-gam-
der ganzen Bürgerschaft,und dessenBeförderung in jeder Hinsichtdeirist,den com—

. pekemea Behördenvorzutragen- Beschwerden über ungleicheVertheilung sämmt-
zichkrAngaben, der Service-Gefalle, der Einquartirung, unddergleichemzur lin-

tersuchung und Remedur anzubringen, Vorschlägezur Abhelsnngentdeckter Po-
lizer)-Mängel-zu gemeinnützigenEinrichtungen, zur Abschnssung.eingeschlichk-s

ner Mishräuche- zu zweckmäßigenReformen der milden Stiftungen, zur Ver-

sorgungder Armen und Verbeugung der Verarmung vorzutragen; ihnen werden

A z die
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die den gesammtenNahrungssiand betreffendeVerfügungenbekannt gemacht,sieer-

öffnendieseder·«Bürg·ersch"aft,gebendenselbendie etwannigeBelehrung,und benach-

richtigenden Magisirat von der erfolgtenErklärung; siewerden zu den com-asiatile

schenBerathschlagungendes Magisirats über das gemeinebürgerlicheWohlals Or-

gan der Bürgerschaftgezogen , und soll von ihrem Gutachtem wenn siezweckmäßig
und aussührbarbefunden worden, Gebrauch gemacht werden. Die Art und Weise
wie sichdie Vorsteher in denjenigenFällen, wo siemit ihren Committenren vor Ab-

gabe ihrer ErklärungenNücksprachenehmen müssen,der Meinung derselben verge-

wissern wollen, bleibt lediglichihrer Beurtheilungnach Verschiedenheitdes Objekts
und-der Classe, die siereprgetemirem überlassen;In welchen von diesen Fällen die

Einwilligungsämmtlicheroder des grbsienTheils der Bürger erforderlich ist, be-

stimmen die allgemeinen Landesgesetze(Allg«L. Recht Theil 2. Tie· 6» §. 62. ieq.) auf

welche die Stadtverordneten hiemit verwiesenwerden. Den Beschlußder Commik—

teuren müssenaber die Stadtverordneten dergestalt zn vekjnciren bemüht seyn, daß

siesichselbstgegen nlle Verantwortlichkeitsicherm und die Behörde- bey der sie die

Erklärung abgeben, dadurch in den Stand setzen, den Beschlußder Bürgerschaft,
oder einzelnerClassen derselben,mit Zuverläßtgteitals solchenannehmen zu können.

s. lo. .

"
·

Die Stadtverordneten der Kaufmannschaftsrichtenausserdem ihr Augenmers
hauptsächlichauf alles dasjenige, was die Ausbreitung der Handlung en gkos und

im Auslande, mithin auch die Schissarkhbefördern,und die etwa entgegen stehenden

Hindernißeheben bannt sieübergebenden Ideal- Behördendie dahin abzweckeudeu
Anträge,empfangendie darauferlaßeneVerfügung zur ferneren Beförderungund
wohnen den Berathlchlagnngen des Magisirnts über das Handluan - und Schif-

farths- Interesseauf Erfordern beh.
. II.

Die Stadtverordneten aus der Krämer-Zuchtsehenvorzüglichauf die Begünsti-

gung des Fabriken -nnd ManufactursWesens, auch Absiellung der Hindernisseund

Misbräuche im Detail-Handel, und verwenden sichdieserhalb mit ihren Verbesse-
rungs-Vorschlägenan die Behörden, so wie sie von diesendie dahin abzweckendrn

Verordnungen zur Bekanntmnchung und Belehrung an diesfalsigeInteressenten
zu gefertigterhalten.

. s. 12.
·

Die Stadtverordneten aus den Gewerten, und den unzänftigenBürger-Fabri-

kanten, welche nicht zu den Kaufleuten gezähletwerden, müssenes sich angelegen
sehn lassen,die nochobwaltenden Misbräuche und Vorurtheile sinihremStandeab-

zustellen, Industrie und Culcuk der·Gewertsgenossenzu befördern,den Bedürfnissen
der Materialien und guter Arbeiter abzuhelfen, und deshalb nicht nur Vorschläge

zu zweckmäßigenAnordnungen zu machen, sondernauch bei erlassenenneuen Ver-

fügungendurch Belehrung und gütlichesZureden es dahin.zu beleiten suchen, daß

solchewillig befolgt, und pünktlichin Ausübunggebrachtwerden.
§.13.
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»

In ähnlicherArt müssendieStgdtdFroronZetender letztenClasse»dasInteresseder-
fertigenEinwohner besonderswahrnehmen,so nicht zu einer der obigenz Bürgers-
Tlassengehören,»undfürdie Beförderungder übrigenNahrungo -Zt.veigedurchan-

gemesseneVorschläge-ludAufmerksamkeitauch die Befolgung der bestehendenGe-

setzezu wirken suchen.
’

Uebrigen-skönnendie Stadtveroridneten von-deneinzelnenBesuchen nei- Burgen
sehn-itzwar dieEingrltfeder andern Klassenoder einzelner Personen in ihre Rechte

zur abhelsiithenMaße anze-igen, seinetwegenaber sind sie weder einzeln noch in eve—

poke besugbnnd not-b viel.wenige-r»,verpstiehtet,das Privat - Interesse einzelnerBür-

ger wahrzunehmen, oder in deren Streitigkeiten ohne Aufforderungder nie-eigentli-
chen Behördenticheinzulassen

«

»

-. Is .

«

Behufs der nöthigenBerathschlagsängerisversammletsichjede Classe der Stadt-

Verordnetensürssirhallein den isten kjedenMonate zu einer bestimmten Stunde, bei

demjenigen Mitgliede, welches der zuerstgewählt-e,also der Aeiteste ist- Dieser

siehetals Verräther-denVorn-hbei der Versarnnilnng,.t-rrigt die erhaltenen Inschrif-
ten seinen Collegen vor, und sammlet diese Papiere in ein ssiirkjedesJahr bestimmtes

Volumen·; ers-leitetfernerdie Verathseblagnng, schreibt die gefaßtenBeschlüssein

«-eindazu bestimmtes Buch ein , nnd läßt solchevon den Anwesenden unterschreiben-
nnvbesorge endlich-, nach dem Inhalt-e sder Beschlüsße,idiie Anstrengung-derBerichte,

"

und Bittsehrisstenan«die Behörden

s. 16.
Den ersten sjedenMonats versammlen -—sici)dagegen die Stabtberordsneten aus

allen Classe-nzu eine-r gemeinschaftliche-nBeraibschlagnsng,—undzwar unter dem Vor-

sitzdesjenigen ..Mitgliedeenun der Kausuiannschash welcher der zuerst geweihtenund

".«soauch dejr eilt-eileStadtuerordcieteisi. In dieserGeneral - Versammlungwird übri-

gens in Ansehung des Vortrages, .iebe-«r«die,die ganze BürgerschaftbetreffendeAn-

gelegenheitensiznAnsehungder Labung , Niedersehmibung »und Vollziehungder Ve-

fchlüße,so wie der Auesertigung, ebenso verfahren, wie in der Special-Versamm-

lung , und-rsngskensichdie Stadtverordneten nach-den h. —.-I.bestimmten Eins-sen,und

jedeClasse in der Art,wiedie Mitglied-erderselbenerwähltsind, in welcher Art auch

dieStunmen gesammletwerden.
-

.

. «I -.

Die Beschlüssewerren überallnacFMebzbeitderStimmen ohne weitere Rück-

sicht-aufdieverscbltdseutuClassen gezahlt, und ohne Rücksichtdaraus, wieviel und

- «"ivelrheMitglieder gegenwärtigsind.

Dies letzteregilt doch nur von den benannten gewöhnlichenZusammentünsten.

Ereigner sichdringende Vorsalle, daß die Berathscblagung nicht bin zur nnhesien
Special- oder General-Versammlungverschobenwerden kann, sesmußder Vorste-

"

her
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herder Stadtverordneten,oderdochderjenigenClassederselben,welchendieSache
alleinangehei, dieMitglieder autstrxordentlichzusammen beruffen, und geschikhex
zdleseedurcheinenschriftlichenumlaufkZettel,in welchemzugleichder Gegenstand
IdeekünftigenBerathschlagungimallgemeinenbekannt gemachtist.

’

«

In einem solchen«Fall müssenwenigstens zwey Drittel der einzuladendenMit-
glieder beisammen seyn, um einen guixtigenBeschlußfassen zu können

, » »
« ..«.18«»

«

Ihre Berichte und Vittschriften an den Magistra·t,und die sonstigenBehörden
vunterzeicllnendie Stadtverordneten der allgemeinen Versammlungmit dem come-
tiven Namen:

«

»

Die Stadtverordneten der Bürgerschaftzu Elbing, nnd unter Unterschrift der

’4-Vorsteher der verschiedenenClassen -

«

«

Die Special - Versammlungen bedienen stchresp.vder Unterschrift-
die Stadtverordneten der Kaufmannscimft.

-

—
-

—- Kramer- Zunft.
—

z
—- Gewerke, und der unzuuftigen Bürger Fabrikant-en, welche

- nicht zu den Kaufleuten gezeihietwerden.
,

—

«

— — letztenBürger- Clagsse
und mussen ihre Eingaben wenigstenooon zwey Drittel der dazu gehörigenStadt-
verordneten vollzogen seyn.

-

.

Uebrigens wird den Stadtverordnetenüberhaupt, und jeder Classe insbesondere
uerstnttet, sichein besonderes Amstesiegelnach Art deroffentlichen Stadistegel mit

vorgedachterUnterschriftstechenzu lassen,-welches-a«berdie resp. Vorsteher sorgfältig
unter ihrem Beschlussehaben müssen-

«

Auch soll ihnen vergonnet seyn, sichseinen besonderenNechtei-«CoiifuleeitenZu ih-
rer Belehrung, und zu der Corkerpondanceszuhalten , jedoch hat dieser reinen Theil

an den Berathschlagungen, und noch weniger eine Stimme-dauern
.

. 19.
Uebrigens sind zwar die Stiidiverordneten auch verpflichtet, die Reprsefemsnkem

Stelle bet) der Service - Commission, fund dem Armen- Collegio zu übernehmen,je-
» doch werden die darinn jetzt schon vorhandenen Repsraelenranrsenhier-durchbestätigt,in

der Folge aber soll bey dem Abgange eines Mitgliedes, dessen Stelledurch einen
Stadtverordneten besetztwerden. Elbing, den Iz. May .1805.

Oberbürgermeister,Burgemeisterund Stadtråthedes
«

— combimrten Magistrats. ,-

Beyme. QuednamDubois. JungschulzosiöbernlLange.Land.
» PoselgeinSchön Mem Jebeiis.

VorstehendenähereBestimmung wegen der Wahl und Anstellungder Smssp
verordneten zu Elbing und Instruktion für dieselben, wird hiedurchcom-Osten .·

sign. Marienwerder, den 9ten August 1805.
«

Königl-Westpkeuß»Krieges - Und Domainem Taumel-·
·
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